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TRAKTANDEN  
  Seite 

 
1.  a. Genehmigung Voranschlag 2026 des reformierten Kirchengutes 

b. Festsetzung des Kirchgemeindesteuerfusses auf 12% 
3 - 7 

   

 Abschiede 8 
   
2.  10% Pensenerhöhung im Sigristendienst 9 

   
3.  Anpassung Behördenentschädigung per 1. Juli 2026 10 

   
4.  Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu allen Geschäften sind schriftliche Anträge und Weisungen abgefasst wor-
den. Die entsprechende Broschüre wird denjenigen Stimmberechtigten zuge-
stellt, die sie bestellt haben. Weitere Exemplare können beim Kirchgemeinde-
sekretariat an der Seestrasse 45 bezogen werden. 
 
Die Akten zu den Geschäften liegen ab Dienstag, 28. Oktober 2025, nach Vor-
anmeldung unter Telefon 044 950 02 65 im Sekretariat, Seestrasse 45, 8330 
Pfäffikon, zur Einsicht auf. 
 
 
 
Pfäffikon, im Oktober 2025 Die Kirchenpflege 
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Geschäft Nr. 1 
 
a. Genehmigung Voranschlag 2026 des reformierten Kirchenguts 
b. Festsetzung des Kirchgemeindesteuerfusses bei 12% 
  
 
Referent der Kirchenpflege 

Carmine Delli Gatti, Finanzvorsteher 
 
Antrag 

Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, dem Voranschlag zuzustim-
men. Der Aufwandüberschuss wird dem Eigenkapital belastet. 
 
Übersicht  Seite 

 
1.1. Bericht zum Voranschlag 2026  3 - 5 

1.2. Voranschlag 2026 Zusammenzug nach Sachgruppen  6 

1.3. Voranschlag 2026 Zusammenzug nach Aufgabenbereichen  7 

1.4. Abschiede 8 

 

 
 
1.1. Bericht zum Voranschlag 2026 

Allgemein 

Mit dem Entscheid des Regierungsrates vom 10. Juli 2025 sowie den gesetzli-
chen Grundlagen des Kantons Zürich (Teilrevision VRG, VeVV, Digilex) sind die 
Kirchgemeinden verpflichtet, bis spätestens 1. Januar 2027 folgende Digitalisie-
rungsschritte umzusetzen: 

1. Elektronische Zustellplattform («massgeblicher Kanal») 
Ab 2027 müssen formelle Verwaltungsgeschäfte (Geschäftsverkehr mit  
Kirchenrat, Bezirkskirchenpflegen, Gemeinderäten, Rechtsvertretungen etc.) 
ausschliesslich über eine anerkannte elektronische Zustellplattform erfolgen. 
Ziel: sichere, nachweisbare und rechtlich anerkannte Kommunikation. 

2. Qualifizierte elektronische Signatur (QES) 
Ab 2027 sind Beschlüsse, Verfügungen, amtliche Schreiben und alle rechtsver-
bindlichen Akte digital mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu unter-
zeichnen. Betroffen sind alle zeichnungsberechtigten Personen (Präsidium,  
Vizepräsidium, Aktuariat, Kirchenschreiber/in, RPK-Präsidium, RPK-Vizepräsi-
dium). 
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3. Elektronische Geschäftsverwaltung (GEVER) 
Ab 1. Januar 2027 sind alle Verfahrensakten elektronisch zu führen, mit Über-
gangsfrist bis Ende 2028. GEVER-Systeme gewährleisten Nachvollziehbarkeit, 
Transparenz und Datensicherheit. Sie sind in der öffentlichen Verwaltung be-
reits Standard. 

Informationssicherheits-Management-System (ISMS) 
Parallel dazu verlangt die kantonale Datenschutzbeauftragte den Aufbau eines 
ISMS. Damit verbunden ist u.a. die Vorgabe, ab 2026 keine privaten Geräte 
mehr einzusetzen, sondern ausschliesslich zentral verwaltete, kircheneigene 
Geräte. 
Zusammen mit der Sicherstellung der laufenden Tätigkeiten führt die Umset-
zung der oben genannten Digitalisierung zu einem Ausgabenüberschuss von 
insgesamt CHF 114'493. Auf Grund der seit Jahren soliden finanziellen Situa-
tion der Reformierten Kirche kann dieser aber vertreten werden. 
 
Nachfolgend die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget 2025: 
 

Digitale Transformation 
 
Einmalige Investitionen Hardware & Installation 
– Ersatz von 24 nicht Win-11-fähigen bzw. privaten Laptops durch kirchen- 

eigene Geräte 
– Basisinstallationen, Datenmigration und Rückbau privater Geräte 

→ Total ca. CHF 43'800 
 
Einmalige Investitionen Software (Initialkosten) 
– Zustellplattform PrivaSphere: CHF 2'000 
– QES-Lizenzen: CHF 2'100 
– GEVER-Einführung: CHF 14'500 

→ Total ca. CHF 18'600 
 
Zusätzliche jährliche Kosten (Lizenzen & Unterhalt) 
– Office-365-Lizenzen für zusätzliche Geräte 
– Verschlüsselungssoftware 
– Laufende Gebühren für Zustellplattform, QES und GEVER 

→ Total ca. CHF 11'400 pro Jahr 
 

Gesamtkosten für 2026: CHF 73'830 
 
Die Erhöhung des ICT-Budgets ist keine frei gewählte Investition, sondern eine 
zwingende Folge der kantonalen Gesetzgebung. Ohne diese Schritte wäre un-
sere Kirchgemeinde ab 2027 nicht mehr rechtskonform handlungsfähig. 
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Die zusätzlichen Mittel sind daher notwendig, um: 
– den gesetzlichen Verpflichtungen nachzukommen, 
– die Sicherheit und Nachvollziehbarkeit der Verwaltungsprozesse zu  
gewährleisten, 
– sowie die Grundlage für eine effiziente, zukunftsfähige Verwaltung zu  
schaffen. 
 

Personelles 

Die Personalkosten sind gegenüber dem Budget 2025 um 1,1% (rund CHF 
11'000) gestiegen. Dies entspricht weitgehend den kantonalen Vorgaben be-
züglich Teuerungsausgleich. 
 

Liegenschaften 

• In der Kirche müssen die Scheinwerfer ersetzt werden, da die aktuell ver-
wendeten Leuchtmittel nicht mehr erhältlich sind. Dies belastet das 
Budget gegenüber 2025 um zusätzlich rund CHF 35'000. 

• Bei der Orgel müssen die Setzer repariert und der Orgelbefeuchter er-
setzt werden, was insgesamt Kosten von geschätzt CHF 38'000 verur-
sacht. 

• Die Platten beim Brunnenplatz im Kirchengarten sind sehr uneben gewor-
den, was die Gefahr von Stolperunfällen erhöht. Die Kosten für die In-
standstellung belaufen sich auf rund CHF 10'000. 

 

Steuern 

Die Steuereinnahmen werden jeweils aufgrund der Prognose der Politischen 
Gemeinde budgetiert. Abzüglich des Beitrags an die Zentralkasse, werden, 
dank optimistischer Steuerprognose, die Steuern gegenüber dem Budget 2025 
Mehreinnahmen von rund CHF 13'000 generieren. 
  



 

6 
 
 

2.  

1.2. Laufende Rechnung  

Zusammenzug nach Sachgruppen 

Voranschlag 2026 Voranschlag 2025 Rechnung 2024 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 
3 Aufwand 

      

30 Personalaufwand 961 765.00 951 112.00 915 579.95 

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 821 673.00 661 495.00 607 248.98 

33 Abschreibungen VV 30 425.00 42 451.00 42 450.45 

34 Finanzaufwand 7 530.00 6 420.00 19 873.74 
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen  2 265.00 12 155.33 

36 Transferaufwand 679 666.00 663 224.00 711 570.11 

Total Aufwand 2 501 059.00  2 326 967.00  2 308 878.56  

 
 

4 Ertrag 

      

40 Fiskalertrag 2 002 140.00 1 972 251.00 1 914 847.90 
42 Entgelte 159 716.00 137 716.00 159 771.24 

43 Verschiedene Erträge 600.00 4 825.00 77 422.42 

44 Finanzertrag 156 400.00 156 400.00 158 923.57 

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 64 920.00 13 210.00 10 714.20 

46 Transferertrag 830.00 8 291.00 8 250.30 

Total Ertrag  2 386 566.00  2 292 693.00  2 329 929.63 

 

 

Aufwandüberschuss 

  

 

114 493.00 

  

 

34 274.00 

  

Ertragsüberschuss   21 051.07 
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3.  

1.3. Laufende Rechnung 

Zusammenzug nach Aufgabenbereichen 

Voranschlag 2026 Voranschlag 2025 Rechnung 2024 

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 
3 Evang. Ref. Kirchgemeinde 

      

3500 Gemeindeaufbau und Leitung 447 758.00 12 750.00 371 374.00 13 250.00 383 397.50 14 831.00 

3501 Gottesdienst 123 231.00 10 000.00 117 252.00 3 000.00 101 630.60 6 100.00 

3502 Diakonie und Seelsorge 478 146.00 21 920.00 435 975.00 21 400.00 405 205.95 27 896.70 

3503 Bildung u. Spiritualität 224 767.00 42 476.00 246 958.00 40 566.00 208 772.69 36 874.55 

3504 Kultur 171 859.00 19 900.00 157 111.00 7 500.00 157 330.65 21 368.99 

3506 Liegenschaften VV 444 172.00 135 440.00 443 728.00 134 440.00 431 992.85 137 390.00 

 
9 Finanzen und Steuern 

      

9100 Gemeindesteuern 980.00 2 002 140.00 980.00 1 972 251.00 -374.23 1 914 847.90 

9300 Zentralkassenbeitrag und Finanzausgleich 506 096.00  499 134.00 7 791.00 484 238.12 7 791.00 

9610 Kapitaldienst 4 430.00 3 920.00 1 960.00 1 960.00 4 518.76 4 483.57 

9630 Liegenschaften FV 4 100.00 42 000.00 4 460.00 42 000.00 16 279.05 42 000.00 

9710 CO2-Rückverteilung  500.00  500.00  459.30 

9951 Zweckgebundene Zuwendungen 95 520.00 95 520.00 48 035.00 48 035.00 115 886.62 115 886.62 
       

 2 501 059.00 2 386 566.00 2 326 967.00 2 292 693.00 2 308 878.56 2 329 929.63 

Ertragsüberschuss     21 051.07  

Aufwandüberschuss 114 493.00 34 274.00  
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1.4 Abschiede 
  
 
1.4.1. Abschied der Kirchenpflege 
 
Die Kirchenpflege hat den Voranschlag 2026 der Kirchgemeinde geprüft. Sie 
hat beschlossen: 

a. Der vorliegende Voranschlag für das Jahr 2026 mit einem Gesamtauf-
wand von CHF 2'501'059 und Gesamteinnahmen von 
CHF 2'386'566 wird genehmigt. Der Kirchgemeindeversammlung wird 
beantragt, den vorgesehenen Aufwandüberschuss von 
CHF 114'493 dem Eigenkapital zu belasten. 

b. Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, den Steuerfuss für das 
Jahr 2026 bei 12% zu belassen. 

Pfäffikon, 22. September 2025 Für die Kirchenpflege 

Der Präsident  Der Aktuar  
Andreas Hostettler Christian Mäder 
 
 
1.4.2. Abschied der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Kirchgemeindeversamm-
lung, das vorliegende Budget 2026 und den vorgeschlagenen Steuerfuss von 
12% zu genehmigen. 
 
 
Pfäffikon, 16. Oktober 2025 
 
Der Präsident Die Aktuarin 
Markus Coray Nicole Keller 
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Geschäft Nr. 2 
 
 

10% Pensenerhöhung im Sigristendienst 

  

 

Referentin der Kirchenpflege 

Uschi Keel, Ressort Liegenschaften 
 
Antrag 

Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, das aktuelle Gesamtstellen-
pensum des Sigristenteams per 1. Januar 2026 von 150% auf 160% zu erhö-
hen. Dies verursacht ungefähre Mehrkosten von CHF 15'000/Jahr (inkl. Sozial-
versicherungsabgaben, PK und Kinderzulagen).  
 
Die neue Aufteilung sieht wie folgt aus: 

• 90%-Stelle (inkl. Koordination) 
• 50%-Stelle 
• 20%-Aushilfsstelle 

 
Die Aushilfsstelle soll flexibel ausgestaltet werden und insbesondere folgende 
Aufgaben übernehmen: 

• Übernahme eines Wochenendes pro Monat (Samstag/Sonntag) 
• Ferienvertretung der beiden Hauptstellen (90% / 50%) 

 
Erwägungen 
Die gegenwärtige Struktur mit zwei Angestellten (80% und 70%) im Ge-
samtpensum von 150% stösst zunehmend an ihre Grenzen. Die Anforderun-
gen an das Sigristenteam steigen unter anderem durch: 

• das neue Gottesdienstformat «Sunset», zu dem derzeit noch keine ver-
lässlichen Erfahrungswerte vorliegen, 

• zusätzliche geplante Veranstaltungen, etwa ein Krippenspiel am 24. De-
zember, 

• sich überlagernde Anlässe wie Kinderweihnacht und «Sunset» am glei-
chen Sonntag, was zusätzliche Logistik und Koordination erfordert. 

 
Bereits heute ist das Team mit Überstunden und nicht ausführbaren Aufgaben 
konfrontiert. Eine punktuelle Entlastung ist notwendig, um den reibungslosen 
Betrieb sicherzustellen. 
 
Die neue 50%-Stelle ist bewusst so ausgestaltet, dass sie für potenzielle Be-
werbende attraktiv bleibt – etwa in Kombination mit einer weiteren Teilzeitan-
stellung. Ergänzend dazu ist die Einführung einer 20%-Aushilfe vorgesehen, 
um gezielt Wochenenddienste und Ferienvertretungen abzudecken. Dies er-
laubt eine bessere Verteilung der Arbeitslast über das Jahr hinweg. 
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Zwei kritische Szenarien sollen damit künftig vermieden werden: 
1. Überlange Kompensationsphasen nach intensiven Monaten, die zu län-

geren Ausfällen beider Hauptangestellten führen. 
2. Unzumutbare Belastungen während der Ferienabwesenheit des/der je-

weils anderen, was zu Arbeitsphasen führt, die aus gesundheitlicher und 
arbeitsrechtlicher Sicht problematisch sind. 

 
Die beantragte Erhöhung um 10% ist daher sachlich begründet und zukunfts-
orientiert. Sie erlaubt eine nachhaltige Personalstruktur. 
 
 

Geschäft Nr. 3 
 
 

Anpassung Behördenentschädigung per 1. Juli 2026 

  

 

Referent der Kirchenpflege 

Andreas Hostettler, Präsidium 
 
Antrag 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die im Anhang 
zu Artikel 4 der Verordnung über die Behördenentschädigung der reformierten 
Kirchgemeinde Pfäffikon festgelegten Entschädigungsansätze auf den Beginn 
der neuen Legislaturperiode per 1. Juli 2026 der Teuerung anzupassen. 
 
Die beantragte Erhöhung entspricht dem Teuerungsausgleich seit dem 1. Juli 
2018, basiert auf dem Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) und beträgt 
9.5%. Eine Anpassung gemäss Artikel 8 der Verordnung liegt grundsätzlich im 
Entscheidungsbereich der Kirchenpflege. Da es sich jedoch um eine Anpas-
sung auf den Beginn einer neuen Amtsdauer handelt, ist gemäss  
Artikel 9 der Verordnung eine Beschlussfassung durch die Kirchgemeindever-
sammlung erforderlich. 
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Anhang gemäss Art. 4 der Verordnung über die Behördenentschädigungen 
 
 
 

   neu ab 1.7.2026 1 
 
Pauschalentschädigung pro Mitglied  
Inkl. Sitzungen Kirchenpflege, Anlässe; pro Jahr CHF 6’700.– 2 
Dienste am Sonntag, Sitzungen Ressort und  
Kommissionen.  
Exkl. durch KGV gewählte Kommissionen. 
 
Entschädigung Präsidium pro Jahr CHF 13’400.– 
 
Entschädigung Finanzverwaltung  
 inkl. Buchhaltung pro Jahr CHF 13’400.– 
 ohne Buchhaltung pro Jahr CHF 8’800.– 
 
Zusätzliche Entschädigung Vizepräsidium pro Jahr CHF 1’000.– 
 
Globalbetrag für Zusatzarbeiten/Zulagen  pro Jahr CHF 6’000.– 
 
 
Pauschalentschädigung pro  
Rechnungsprüfungskommissions-Mitglied  
inkl. Sitzungen, KGV-Teilnahme, Anlässen pro Jahr CHF 770.– 3 
Entschädigung Präsidium pro Jahr CHF 1’100.– 
 
 
Tag- und Sitzungsgelder für Nicht-Kirchenpflege-Mitglieder  
Ganzer Tag   CHF 270.– 
Halber Tag   CHF 140.– 
Sitzung    CHF 35.– /Stunde 
Protokollentschädigung (Sitzungsdauer bis 2 Std.) CHF 90.–  
Protokollentschädigung (Sitzungsdauer mehr als 2 Std.) CHF 180.–   

 
 

 
1 Basierend auf der Teuerung seit dem 1. Januar 2018 (Quelle Landesindex der Konsumentenpreise). 
2 Ohne Präsidium und Finanzverwaltung 
3 Ohne Präsidium 
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Geschäft Nr. 4 
 
 

Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 

  

 

Anfragen gemäss § 17 des Gemeindegesetzes sind bis spätestens zehn  

Arbeitstage vor der Versammlung schriftlich einzureichen an:  

sekretariat@refkirchepfaeffikon.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Seestrasse 45, 8330 Pfäffikon ZH 
Tel. 044 950 02 65  
sekretariat@refkirchepfaeffikon.ch 
www.refkirchepfaeffikon.ch 
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